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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

anter 'm 21 . d . MtS . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter
Karl May in Triberg zum Landgerichts - Rath in Offen¬
burg zu ernennen .

Wicht -AmMcher Weis.
Politische Rundschau

Karlsmhe , den 24 . Mai .
In Pari « hat sich unter dem Namen „Französische

Gesellschaft für Tonkin und Indo - China " bereits
ei« Verein gebildet , um die neuen Errungenschaften in
Ostasien auszubeuten . Die Gesellschaft will in Tonkin ,
Änam und Cochinchina Comptoirs gründen , mit allen
Waare » Handel treiben , eine Eisenbahn bauen , Grund¬
besitz erwerben , die Bergwerke und Steinbrüche ausbeu -
ten , Hüttenwerke anlegen und Banken errichten . — lieber
die Vorgeschichte des Vertrags von Tientsin ver¬
öffentlicht der „TempS " folgendes Telegramm aus Hong¬
kong vom 20 . d . :

„ Ich kann Ihnen gc » t sichere Auskünfte über den Beginn und
Gang der Unterhandlungen ertheilen . Ende Mär » machte der
Kommissär der kaiserlich chinesischen Zollämter . Herr Detring ,
die Ueberfahrt nach Canton auf dem „ Volta "

, der von seinem
Freunde , dem Fregattenkapitän Fournier , befehligt wurde .
Die Einnahme von Bac Ninb hatte in China eine außerordent¬
liche Aufregung verursacht . Herr Fournier , der wohl wußte ,
- aß Herr Detring der bevorzugte Rathgeber Li -H »ng - Tschang 'S
war , unterhielt sich mit ihm offenherzig über die Lage und deu¬
tete an . nachdem er die China bedrohenden Gefahren gezeigt
hatte : die TurcoS , die mit den Muselmännern JunanS gemein¬
schaftliche Sache zu machen bereit wären , die Verheerung der
chinesischen Küsten durch die Flotte , die Einnahme von Hai - Nanh
und Formosa mit Hilfe der tonkinesischen Truppen . — welche
schöne Rolle er spielen könnte , wenn er China vor solchem Un¬
glücke zu bewahren suchte . Herr Detring erkundigte sich nach de»
Bedingungen Frankreichs . Kommandant Fournier zählte auf :
die Abberufung des Marquis Tseng , Anerkennung deS französi¬
schen Protektorats über Tonkin und Anam , Erschließung der
Provinzen Amman , Kuang - Si und Kuang -Ton , Zollvertrag
und Kriegsentschädigung . Herr Detring setzte den Viceköaig von
Canton , eine Kreatur Li 'S, davon in Kenntniß . Dieser wurde
ängstlich , benachrichtigte sogleich Li , welcher Detring nach Tient¬
sin beschick . Einige Tage später ging Fournier auf einen von
Pari « erhaltenen Befehl nach Tsche - Fau ab und berührte unter¬
wegs Formosa . In Ki - Lung » einem Hafen dieser Insel , wollten
die Mandarine ihm verbieten , Kohlen zu fassen . Fournier drohte
ihnen mit Beschießung der Stadt , wenn sie nicht nachgäben , und
seine Energie batte den beste » Erfolg - Als er in Tientsin an -
langte , war der Boden ausgezeichnet vorbereitet , der Hof sehr
besorgt . Li willigte in alles , ausgenommen die Kriegsentschädi¬
gung . indem er erklärte , China würde eher einen Krieg , als eine
solche Demüthigvng annchmen . Die Kunde von dem Abschluß
deS Bertrags hat hier große Freude verursacht .

"

In einem Brief des Spezialkorrespondenten des „ Temps "
in Tonkin vom 1 . April , welcher in derselben Nummer
wie obiges Telegramm erscheint, liest man , daß Herr D e -
tring , der chinesische Oberzollkommissär , ein Deutscher
ist, welcher mit den französischen Marineoffizieren die
freundlichsten Beziehungen unterhält .

Dem „ Hann . Cour . " wird aus Berlin geschrieben :
Die Sachverständigen , welche im vorigen Monate im

Aufträge der Regierung hier versammelt waren , um über
die Zulässigkeit verschiedener Methoden der Wrinbehand -
lung zu berathen , sind dahin übereingekommen , daß das
Verschneiden von Wein zu Wein allgemein freizugeben sei .
Chaptalisirung , Gallisirung , Petiolisirung , sowie die Mouil -
lage (Sprit - und Wasserzusatz ) soll innerhalb normaler
Grenzen erlaubt , jedoch dabei festgesetzt werden , daß nur
reiner vergohrener Traubensaft beim Verkauf im Handel
und Verkehr den Namen „Naturwein " führen darf .
Alle chaptalifirten , gallisirten rc. Weine sollen nur unter
dem Namen „Wein " in den Verkehr gelangen . Insbe¬
sondere wurde hinsichtlich der Mouillage festgestellt : „Der
Name „Wein " soll auch für die Flüssigkeiten zugelassen
werden , welche nach dem Verfahren des Mouillirens be¬
reitet sind, sofern dieselben mindestens Naturwein ent¬
halten ." Nur Naturweine sollen unter dem Namen des
Produzenten verkauft werden dürfen , ebenso sollen solche
Naturweine nur unter dem Namen einer bestimmten Lagein einer Gemarkung verkauft werden . Weinähnliche un¬
schädliche Getränke sollen dagegen nur als Kunstweine
- der Nachahmung von Wein verkauft werden . Das Auf -
särben von Weißwein mit Zuckercouleur und das Auffär -
ven von Rothwein mit Färbetrauben , Heidelbeeren rc. soll
nicht als Nachahmen oder Verfälschen von Wein betrachtet
« erden . Der Verkauf von gefärbtem Weißwein als Noth -
« ein soll aber verboten werden . Im Reichsamte des In¬
nern ist man jetzt damit beschäftigt , auf Grundlage der
Kommissionsbeschlüsse einen Gesetzentwurf auszuarbeiten .

AuS Berlin wird der „Köln . Ztg . " unter gestrigem
Datum berichtet : In der heutigen von */r11 bis 5 Uhr
dauernden Sitzung der Unsallkommission ist die zweite
Berathung bis zum tz 77 der Vorlage gefördert worden
und damit die Sicherheit gewonnen , daß dieses Stadium
der Vorberathung morgen zum Abschluß gelangt . Der
Staat - minister v . Bötticher erklärte , daß die Anträge der
Abgeordneten v. Maltzahn und Genoffen nicht auf einer
Vereinbarung mit der Staatsregierung beruhten , sondern
die Bundesregierungen ihren Standpunkt , wie in früheren
Fällen auch, erst nach Schluß der zweiten Berathung im
Reichstags - Plenum bestimmen und kundgeben werden , mit
derselben Bereitwilligkeit , womit die Regierungskommissarien
den betreffenden Kommission- Mitgliedern bei der Redaktion
ihrer Anträge zur Seite gestanden , würden sie auch an¬
dern Kommissionsmitgliedern sich zur Verfügung gestellt
haben . Der Umstand , daß die nationalliberalen Mitglieder
die Hauptbeschlüsse aus der ersten Berathung zum Aus¬
gangspunkte ihrer weitern Vorschläge machten und die
Wiederaufnahme früherer Anträge , welche jetzt von den
grundsätzlichen Gegnern des ganzen Gesetzentwurfs befür¬
wortet wurden , nicht unterstützten , gab zu ebenso lebhaften
als deutlichen Auseinandersetzungen mit den Deutschfrei¬
sinnigen Veranlassung . Sachlich wird über einige wich¬
tige Punkte , wie die Erhöhung des Reservefonds und das
etwaige Eintreten des Reichs für leistungsunfähige Genossen¬
schaften bis zur morgenden Sitzung ein Ausgleich gesucht
werden . Die Berathung und Abstimmung über die maß¬
gebenden Artikel des Entwurfs sind deshalb ausgesetzt
worden . Darüber , daß die in dem Kompromißvorschlage
der Zentrums und der Konservativen beantragte Regelung
des Reservefonds unzureichend ist und die von den na¬
tionalliberalen Mitgliedern der Kommission dagegen er¬
hobenen Einwände guten Grund haben , war allgemeines
Einverständniß vorhanden . Selbstverständlich schweifte die
Verhandlung auf eine gewisse Geltendmachung der aus¬
einandergehenden Grundanschauungen der verschiedenen
Richtungen in der Kommission zurück, aber im Ganzen
wurde doch anerkannt , daß in diesem Stadium der Kom -
missionsberathung damit wenig genutzt werde . Die Hoff¬
nung , daß die Freunde des Zustandekommens des Gesetzes
in dieser Session sich bei der Berathung im Plenum that -
sächlich zusammenfinden und insofern der auf dem national -
liberalen - Parteitag laut gewordene Wunsch seine Verwirk¬
lichung finde , hat durch den heutigen Verlauf der Kom¬
missionsverhandlung an Kraft gewonnnen . Das entschei¬
dende Wort kann natürlich nur der wiederversammelte
Reichstag sprechen. Jedenfalls verdient cs Anerkennung ,
daß die vereinigten Antragsteller aus dem Zentrum und
den beiden konservativen Fraktionen der sachlichen Kritik
ihrer Vorschläge sich nicht verschließen . Im Plenum
werden die Deutschfreisinnigen , wie es ihr Recht ist , die
ihrem Standpunkt entsprechenden Anträge erneuern , aber
indem sie auf die wiederholte ausführliche Geltendmachung
derselben in der Kommission verzichteten , haben sie das
Hauptverdienst daran , daß die Kommissionsberathung schon
morgen zu Ende gehen kann . Für den gesummten Reichs¬
tag ist dies insofern von großer Bedeutung , als infolge
dessen der Wiederzusammentritt des Plenums nach Pfingsten
beschleunigt und ein früheres Ende der Session , als sonst
zu hoffen war , ermöglicht wird .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Mai . Se . Majestät der Kaiser arbeitete

heute Mittag mit dem Militärkabinct , empfing im Beisein
des Staatsministers Grafen Hatzfeldt in besonderer Audienz
den bisherigen argentinischen Gesandten vr . Cano zur
Ueberreichung feines Abberufungsschreibens und darnach
dessen Nachfolger vr . Carlos Calvo zur Ueberreichung
seiner Beglaubigungsschreiben und unternahm später eine
Spazierfahrt . — Morgen Vormittag 11 Uhr findet die
feierliche Grundsteinlegung der englischen Kirche im
Garten von Monbijou im Beisein der Kronprinzlichen
Familie statt .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" führt bezüglich der von

der „ Vossischen Zeitung " angeführten Fälle , wo die Re¬
gierung den vom Abgeordnctenhause an sie gerichteten Auf¬
forderungen , gegen Beamte einzuschreiten , nachge¬
kommen ist, aus , daß alle diese Fälle den Tenor der Ver¬
fassung nicht ändern und das Recht des Königs nicht ver¬
mindern können. Die Nachgiebigkeit der Minister , damit
nützliche Gesetze nicht an der Verstimmung der Gesetzgeber
scheiterten , könne dem König niemals das Recht verküm¬
mern , die gesetzmäßigen und verfassungsmäßigen Rechte
der Krone zu wahren . Dergleichen Nachgiebigkeiten führ¬
ten bei dem ununterbrochenen Vorwärtsstreben nach Herr¬
schaft , welches den Parteien eigen ist , allmählich dahin ,
daß scheinbar gleichgiltize Konzessionen in der Form als
Basis für Rechtsdeduktionen benutzt werden , nm auf dem
Gebiete des Artikels 45 der Verfassung , welcher die »oll -
ziehende Gewalt dem Könige reservirt , Eroberungen zu
machen.

— Die Kommission für das Aktiengesetz erledigte
heute die erste Lesung aller noch aus dem dritten Titel

übrig gebliebenen Artikel . Hierbei wurde die Bestimmung
des Artikels 185 d . , wonach der Reservefonds nicht nur
zur Ergänzung des Kapitals , sondern auch zur Aus¬
gleichung der Dividende dienen können sollte , gestrichen,
während zu dem Artikel 241 der Antrag angenommen
wurde , daß Aktionäre , welche die Ernennung von Liqui¬
datoren durch den Richter beantragen , bereits sechs Mo¬
nate im Besitze ihrer Aktien sein müßten . Alles übrige
erhielt wesentlich unverändert die Genehmigung .

— Dem „Export "
, dem Organ des Centralvereins

für Handelsgevgraphie , welchem wir die Verantwortlich¬
keit dafür überlassen müssen, wird aus Lissabon gemeldet ,
daß der mit dem Kanonenboot „Möve " nach der afrika¬
nischen Westküste entsandte Generalkonsul vr . Nachtigall
Angra Pequenna zum Reiseziel habe , um dort auf den
von dem Bremer Hause Lüderitz erworbenen Küstengebie¬
ten die deutsche Flagge zu entfalten .

Philippsruhe , 23 . Mai . Der Landgraf von Hessen
ist heute von Schloß Adolfscck hierher zurückgekehrt; auch
der Herzog und die Herzogin von Anhalt sowie der Erb -
grvßherzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg sind
hier eingetroffen . Die Landgräfin von Hessen stattete mit
ihrer Tochter und dem Erbprinzen von Anhalt der Kaiserin
von Rußland in Rmnpenheim einen Besuch ab .

Leipzig , 23 . Mai . KraSzewski , für welchen die
Festung Magdeburg oder Glatz bestimmt gewesen war ,
suchte durch seinen Vertheidiger Saul nach , ihm die Festung
König stein anzuweisen , welches durch Höhenlage seiner
Gesundheit besser Zusage . Er wurde aus seinem Hotel
vorläufig in das Leipziger Gefängniß übergeführt .

Frankfurt , 23 . Mai . Die Kaiserin von Rußland
hat sowohl dem Kaiser von Rußland als dem Könige
von Dänemark aus telegraphischem Wege Mittheilungen
über die unerwartete Aufmerksamkeit gemacht, welche der
Kaiser Wilhelm ihr durch seine Begrüßung in Berlin er¬
wiesen hatte .

Frankreich .
Paris , 23 . Mai . In einem Schreiben an Hrn . Jules

Ferry stellt der Gesandte der Vereinigten Staaten , Mor¬
ton , in Abrede , daß die Repräsentantenkammer in Wa¬
shington den Gesetzentwurf betreffend die Herabsetzung des
Einfuhrzolles von Kunstgegenständen auf 10 Proz .vom Werthe abgelehnt habe . Abgelehnt sei lediglich der
Antrag , welcher darauf abzielte, die Geschäftsordnung des
Hauses zu suspendiren , um sofort in die Berathung der
Vorlage einzutreten . — Der Gesetzentwurf über die Re¬
vision der Verfassung wird der Kammer morgen von
Ferry vorgelegt . — Zwischen den Delegirten des Trans¬
vaalstaates und den Vertretern der Regierung ist über
die Grundlagen für den Handelsvertrag ein vorläufiges
Einvernehmen erzielt . Die Delegirten des Transvaal -
Staates begaben sich nach Amsterdam .

In der Kammer begründet Saubehran seine Interpellation
über die Konvertirung der tunesischen Schuld . Die vom fran¬
zösischen Staatsschatz garanlirte Anleihe zur Bezahlung der tune¬
sischen Schuld sei zu neunzig in vierpcozenligen abgeschlossen ,wa » dem Ku - se von 102 zu 4^ Proz . entspreche , während die
4 ' /,Prozent . französische Anleihe einen KurS von etwa 108 habe .Der französische Staatsschatz hätte demnach , wenn er die frag¬
liche Operation selbst vorgenommen hätte . 3 '/ - Millionen sparen
können . Ssubeyran beantragt eine Resolution , welche den Wunsch
auSspricht , die Finanzoperationen in den unter Frankreichs Schutz
stehenden Staaten , welche den französischen Staatsschatz interes -
sirten , öffentlich unter Konkurrenz vorzunehmen . Der Finanz -
minister gibt Nie Gründe an , weShalb die Regierung die Opera¬
tion nicht selbst vornehmen wollte , und konstatirte , der Bey von
Tunis habe bei der Anleihe 2 "/„ Millionen gespart ; falls neue
Anleihen nothwendig . werde dazu eine neue Ermächtigung noch -
wendig sein - Die Kammer habe dann Gelegenheit . sich auSzu -
sprecheo . Die vom Minister beantragte einfache Tagesordnung
wurde mit 327 gegen 144 Stimmen angenommen .

— lieber die Zwistigkiiten in der Familie des Prinzen Jörome
Napoleon schreibt man der „ Köln . Ztg . " wie folgt : DaS
Tagesgespräch bildet heute der schroffe Bruch , ber zwischen dem
Prinzen Victor Napoleon und seinem Vater , dem Prinzen
Napoleon Jsrome . eivgetreten ist. Ich glaube nicht . daß dieses
Ercigviß politische Folge habe » wird , wenigstens nicht unmittel¬
bar , denn die Lage der booapartistischen Partei ist zur Zeit ganz
hoffnungslos . Da unS aber ein Blick in die weitere Zukunft
versagt ist . so bleibt das Ereigniß doch darum der Rede werth .weil eS beweist , daß Prinz Viclor Napoleon einen selbständigeren
Charakter besitzt , alS man nach frühen » Vorgängen hätte an¬
nehmen sollen . Man kann eS als feststehend betrachten , daß
zwischen Vater und Sohn schon seit langem ein gespanntes Ver -
hältniß herrschte und daß der Sohn dem Vater gegenüber wohl
kein anderes Gefühl als Furcht empfand . Jerome scheint seinen
Sohn seit Jahre » schroff behandelt zu haben , und diese Behand¬
lung steigerte sich. alS der Prinz von den Gegnern JdromeS alS
alleiniger Prätendent auSgerufen wurde . Sie wurde um so
empfindlicher , als Jöcome ihn auch rach erreichter GroßjährigkeitalS einen unmündigen Jungen zu behandeln forlfuhr . KeinWunder , daß Prinz Victor sich sehnte , der väterlichen Zucht¬ruthe zu entgehen , und die Rolle eines Parteichefs für viel ver¬lockender hielt . als di - eines schlecht behandelten Schuljungen .Nur war eS schwer , auS letzterer herauSzukommen . da er in allen
seinen Bedürfnissen blS auf den l - tzten H,ller auf seinen Vater
angewiesen war . Man sagt , daß dieser in l - tzter Zeit versucht



hat , den Sohn durch Entziehung deS Ta ' chcngeldeS zu bändige » ,

und daß eS auS diesem Anlaß zu unerhört heftigen Auftritten

gekommen ist . Jedenfalls gelang e» dem Vater , den gänzlich

von ihm abhängigen Sohn . wenn auch nicht gerade zu einer

gänzlichen Unterwerfung , so doch zum Schweigen zu bringen . Da

sollte plötzlich ein unerwartetes Ereiguiß eintreten : Frau Moet »

Auban auS Eperuay setzte den Prinzen Victor zum Erben ihres

60 Mill . betragenden Vermögens für den Fall rin , daß ihr Mann

sie nicht überleben sollte . Kürzlich starb Frau Moet -Auban , aber

die Erbausstchten deS Prinzen Victor wurden zu Wasser , da Herr

Moet - Auban noch lebt und die Erbschaft seiner Frau antrat .

Immerhin sollten die Verhältnisse deS Prinzen Victor durch diese -

Testament eine Umwälzung erleiden , denn Hr . Moet - Auban hat .

um die Gefühle seiner Frau zu ehren , dem Prinzen 1 Mill . Frei ,

zum Geschenk gemacht . Man stellt dies »war in Abrede , aber alles

spricht dafür , daß diese Schenkung thatsächlich stattgefunden hat .

Jedenfalls ist Prinz Victor seit kurzem im Besitze eines eigenen ,

wenn auch für prinzliche Verhältnisse bescheidenen Vermögens , und

damit war seinem Vater ein HaupteinwirkuugSmittel genommen .

Anläßlich deS neueste » Briefes des Piinzeu Jsrowe , in dem die

Republik al » gar keine üble Einrichtung bezeichnet wurde . kam

eS zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen Vater und Sohn ,

bei denen elfterer sah . daß er ans letzter « keineswegs mehr rechnen

konnte . Nun war er aber gerade jetzt , wie er daS alle Jahre

thut . im Begriffe , auf mehrere Monate in ein Seebad zu gehen ;

mitnehmen konnte er den Prinzen Victor nicht gut . da eS doch

zu lächerlich ausgrsehen hätte , einen erwachsenen jungen Mann

so an die väterliche Schürze zu binden — in Paris lassen mochte

er ihn auch nicht , da er befürchtete , daß daun seine Feinde wieder

Einfluß auf ihn gewinnen könnten — , und so beschloß er denn ,

seinen Sohn , während er in 's Seebad ging , auf eine orientalische

Reise zu schicken- Prinz Victor weigerte sich, die Reise anzutrcten ,

und kündigte seinem Vater kurzweg an , daß er von diesem Augen¬

blicke an das väterliche Dach verlasse , ein Vorsatz , den er auch

augenblicklich aussührte . Gestern , als sich Vater und Sohn beim

Begräbniß der Prinzessin Murat begegneten , grüßte Prinz Victor

seinen Vater achtungsvoll , dieser aber wandte ihm den Rücken ,

ohne den Gruß zu erwidern . Victor scheint nun aber nicht die

Absicht zu haben , sich lediglich mit der Rolle eines unabhängig

lebenden , aber nichtSthuenden jungen Mannes zu begnügen :

heute reist er nach Chiselhurst zur Kaiserin Eugenie , und die

Aufnahme , die er dort finden wird , dürfte für seine künftige

Haltung maßgebend sein . Man weiß , daß die Kaiserin den

Prinzen Jöcome trotz förmlich erfolgter Aussöhnung doch nie¬

mals geliebt , den Prinzen Victor dagegen sehr in ihr Herz ge¬

schloffen hat . ES könnte daher sehr leicht geschehen , daß sie seinen

Schritt nicht nur billigt , sondern ihm auch noch Geldmittel zur

Verfügung stellt , um seiner Prälendentenrolle würdig leben zu

können . Man schätzt ihre Vermögen auf 700,000 Fr . Rente ,

was sür französische Verhältnisse nicht gerade viel ist ; immerhin

würde sie vielleicht einen Theil davon schon jetzt dem Prinzen

Victor abgeben können , da nach ihrem Ende ihm ja doch das

ganze Vermögen zufallen soll . Was die politische Richtung des

Prinzen Victor anlangt , so ist er klerikal und entschiedener
'

Gegner der Scheindemokratie seines Vaters . Wenn er in einem

früheren Briefe erklärt halte . daß er niemals „ ein Rebell gegen

seinen Vater werden würde "
, so soll er diesen Ausspruch jetzt

dahin eingeschränkt haben , daß , wenn Jörome sich ganz mit der

Republik aussöhne oder sich ihr auch nur noch mehr nähere , die

Sachlage eine derartige Aendcrung erfahre , daß sie ihn zu einem

Hervortreten aus seiner gegenwärtigen Zurückhaltung zwingen
"könnte . Es können uns also noch recht schöne Auseinander¬

setzungen blühen .
Belgien .

Brüssel , 23 . Mai . Der König und die Königin der

Niederlande sind heute Vormittag nach herzlicher Ver¬

abschiedung von der königlichen Familie wieder abgereift .

Großbritannien .
London , 23 . Mai . Der „Köln . Ztg . " wird geschrieben:

Ich kann meinen deutschen Landsleuten , die sür Kolonial¬

besitz schwärmen , betreffs Englands nur den guten Rath

geben , reinen Mund zu halten und zu handeln , d . h.

zuzugreifen . Der Eifer , mit welchem augenblick¬
lich in Deutschland die Nothwendigkeit der Kolo¬

nisation gegen Englands Eifersucht schriftstellerisch durch-

gefochten wird , scheint mir unpraktisch . Denn wenn

wir schon England als unfern gefährlichsten Mitbewerber

betrachten , sollen wir ihm doch nicht vorher unsere Absicht
und obendrein noch die Stelle verrathen , wo wir unser
Wild zu schießen gedenken. Ich habe Gründe , anzu¬
nehmen , daß die Besitzergreifung Neu - Guinea ' s auf

folgende Weise zustande kam . Vor Monaten erschien in

einer angesehenen deutschen Zeitung aus der Feder eines

eben so angesehenen deutschen Reisenden ein Aufsatz , der

auf Neu -Guinea als passendes deutsches Kolonisations¬
objekt hinwies . Der Aufsatz erregte hier Aufsehen , im

Kolonialamt aber mehr als in der Presse , die von andern

Fragen in Anspruch genommen war . Dort war gerade
ein neuer Kolonialminister eingezogen , Lord Derby . Seine

Vergangenheit ist bekannt . Vor sieben Jahren saß er

noch im Kabinet Lord Beaconsfield
's ; jetzt trat er in das

Gladstone ' sche ein . Politische und religiöse Renegaten
zeichnen sich stets durch Uebereiser aus ; so Lord Derby .
Er stürzte sich thatendurstig in sein Amt und fand dort

die Aufgabe vor , den fremden Kolonisirungsgelüsten in

Neu -Guina ein Schnippchen zu schlagen , ohne sich bei

Deutschland , dessen diplomatisches Wohlwollen man nicht

entbehren möchte, mißliebig zu machen . Derby löste diese

Aufgabe in der glänzendsten Weise . Eines Tages langte
hier die telegraphische Nachricht aus Australien an , daß
die Regierung von Queensland den Union Jack auf Neu -

Guinea aufgepflanzt und von dem Kolonialamt in London
die Bestätigung nachsuchte . Damit war jeder auswär¬

tigen Besitzergreifung vorgebeugt . Lord Derby sträubte
sich, wie ein verschämtes Mädchen , das einen willkommenen

Liebesantrag zurückweist , und gab dann den australischen
Kolonien , wenn sie nun einmal Neu -Guinea sich einver¬
leiben wollten , den Rath , sich zu einem Staalenbunde zu-

sammenzuthun und auf eigene Rechnung die Angliederung
zu vollziehen — was auch geschah. Die französischen
Ansiedlungsversuche in Tunis , Madagaskar und Tonkin
haben nirgendwo schärfere Befehdung gefunden als in der
englischen Presse . Als man aber hier herausfand , daß
die Franzosen sich nicht um die englischen Stimmen küm¬

merten , ergab man sich in das Unvermeidliche . Ebenso
werden die Engländer sich den deutschen Kvlonisationsbe -

stredungen gegenüber verhalten , vorausgesetzt , daß wir

mehr handeln und weniger schimpfen oder wenigstens zuerst

handeln und dann schimpfen . Ein einzelner Mann , der

irgendwo die deutsche Fahne aufpflanzt , thut mehr als

alle Kolonisationsvereine , Schriftstellerund schriftstellerischen

Erzeugnisse . Wer aber warten will , bis die Gelehrten
ein Gebiet gefunden , das von allen möglichen Standpunkten
dem Kolonisationsideal entspricht , wird finden , daß dies

Gebiet bei seiner Ankunft schon vorweggenommen ist.
— Bei der Einzelberathuna der Reformbill wurde Stan¬

ley '- Amendement zum Art . 2 , daß daS Gesetz nicht in Kraft

treten dürfe , bis die Neueintheilung der Wahlbezirke geregelt ,

von der Regierung bekämpft und mit 276 gegen 182 Stimmen

verworfen . — Fitzmaurice theilt mit . an Gordon sei eine wei¬

tere vertrauliche Botschaft gesandt . Der Mndir von Dongola

glaube , der Bote sei auch in Khartum angekommen . könne die

Stadt aber nicht wieder verlassen . Der Mahdi befinde sich in

Elraat . in der Nähe von Kordofan . und werde von seinen An¬

hängern gehindert , sich nach dem Weißen Nil zu begeben . Glad -

stone bemerkte , die auS Berber und Daugola vorliegenden Nach¬

richten enthielten nichts Bestimmtes . — Der Unterstaatssckcetär

für Indien , Cross , zeigte dem Hause an , daß die Regierung den

Ban einer Eisenbahn nachQuettah genehmigt habe -

Der .UnterstaatSsekretär deS Aeußern » Lord Fitzmanrice , thnlte mit ,

daß Admiral Hewett am 6 . dS - in Adowa eingetroffen sei ,

wo er den König von Abessinien erwartet habe , der am 12 . ds -

dort anlangen sollte . Der Admiral sei gastfreundlich (? ) empfan¬

gen worden . Der Gesundheitszustand der Offiziere und der an¬

dern Mitglieder der Gesandtschaft sei gut . — Der Ministerprä¬

sident Gladstone erklärte , Admiral H e y treffe Vorkehrungen , um

den Theil des Nils oberhalb Assiut und unteihalb Wady - Halfa

durch dem Khediv gehörige Dampfer mit Besatzung englischer

Matrosen beaufsichtigen zu lassen .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Mai . Se . König ! . Hoheit Prinz

Wilhelm ist heute Abend 7 '/z Uhr mittelst Separatzuges
nach Moskau abgereist . Der Kaiser und die Großfürsten
gaben dem Prinzen zum Bahnhose das Geleite , ferner
waren die Mitglieder der deutschen Botschaft und die

Deputation des 85 . Wiborg ' schen Infanterieregiments zur
Verabschiedung auf dem Bahnhofe erschienen.

Moskau , 23 . Mai . Prinz Wilhelm ist heute Vor¬

mittag 10 ^/2 Uhr hier eingetroffen . Auf dem Bahnhof ,
wo eine Ehrenkompagnie mit Musik und Fahne aufge¬
stellt war , wurde er vom deutschen Konsul und einer De¬

putation der deutschen Kolonie , sowie den Spitzen der Be¬

hörden empfangen und begab sich mit dem Generalgou¬
verneur Dolgorukoff nach dem Kremlpalast . Unterwegs
wurde er von der Bevölkerung sehr sympathisch begrüßt .
Der Prinz machte später Besuche , besichtigte die Sehens¬
würdigkeiten des Kremls , sowie mehrere Kirchen . Abends

fand Galadiner im Kreml statt , woran Dolgorukoff , der

Adelsmarschall , der deutsche Konsul und andere Würden¬

träger theilnahmen .
Rumänien .

Bukarest , 22 . Mai . Zur Feier des Jahrestages der

Krönung des Königs erfolgte heute nach dem Gottes¬

dienste in den Kirchen die Weihe der den Truppen neu

verliehenen Fahnen . Am Nachmittag fand bei dem König
und der Königin großer Empfang statt . Die Häuser der

Stadt sind festlich geschmückt ; für den Abend ist eine

Illumination vorbereitet .
Serbien .

Risch, 22 . Mai . Die Skupschtina wählte die Aus "

schösse für die Adresse , Finanzen , Gesetzgebung und Pe¬
titionen , welche sämmtlich regierungsfreundlich sind.

Türkei .
Konstantinopel , 20 . Mai . Die Blätter enthalten jetzt

die amtliche Anzeige von der Ernennung des Hrn . Cresto -

witsch zum Generalstatthalter in Philippopel und von

seiner gleichzeitigen Erhebung zum Bezirsrang .

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 24 . Mai .

* (Die Kommission der Zweiten Kamm er ) für die

Erhebungen über die Lage der Landwicthschast hat de « vierten

Bericht erstattet . Sie beantragt , die Kammer wolle die Errichtung

einer auf dem Grundsätze billiger Zinsgewährung und annuilä -

tenweiser Tilgung beruhenden Landes - Kreditkasse für

die Zwecke des gesammten laodwirthschaftlichen JmmobiliaikreditS

befürworten . Ferner beantragt sie , die Regierung zu ersuchen ,

wenn eine allgemeine Reichs - Hagelversichernngs -Anstalt nicht er¬

reicht werden kann , die Errichtung einer Landes - Hagel -

versicherung mit ZwangSbcitritt und einem nach den finan¬

ziellen Verhältnissen deS Staates zulässig erscheinenden Staats¬

zuschuß in Erwägung zu ziehen .
* (Die Kommission der Zweiten Kammer ) für

den Gesetzentwurf , betreffend die öffentliche - Hinterlegung von

Geld - und Werthpapicren , beantragt die Annahme deS Entwurfs

in der von der Ersten Kammer beschlossenen Fassung .

* (Postalisches .) Die längst bekannte Thatsache , daß die

Berlustfälle von gewöhnlichen Briefen zum großen Theil nicht

auf die Unachtsamkeit oder Unredlichkeit von Poflbediensteten ,

sondern auf die gleichartigen Eigenschaften deS mit der Abgabe

oder Empfangnahme der Sendungen beauftragten Hauspersonals

der Korrespondenten zurückgeführt werden müssen , hat wiederum

in einem schreienden Falle Bestätigung gefunden . In Baden -

Baden sind einem auf öffentlicher Straße an einem Hause ange¬

brachten Briefkasten , welcher einem Vereine gehörte und laut

einer an dem Kasten befindlichen Aufschrift lediglich zur Aufnahme

der an den Verein gerichteten Korrespondenz bestimmt war , bei

der vor kurzem seit Monaten znm ersten Male erfolgte » Er¬

öffnung desselben 14 Briefe und 6 Postkarten vorgefunden wor¬

den , welche sämmtlich mit der Post hatte « abgesandt werden

sollen . Die Sendungen , welche , wie einige der Postkarten erken¬

nen ließen , zum Theil bereits seit September v . I . in dem Kasten

gelegen hatten , sind . soweit solches möglich war , den Absendern

znrückgegeben , im Uebriaen aber an die Adressaten befördert wor¬

den . Dir Benutzung deS Briefkastens zum Einlegen für die Post

bestimmter Briefe mutz um so mehr anffallen , al < derselbe sich
nach Form und Anstrich wesentlich von den Post - Briefkaste »
unterschied und , wie bemerkt , mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen war . Der Kasten ist alSbald beseitigt worden .

O (Strafkammer vom 24 . Mai .) Anklage gegen Bür¬

germeister Hang von Ettlingen wegen Kapitalrentenstruer -

Unterschlagung . Hang hatte im Jahre 1874 sein an der Alb ge -

legenes Etablissement sür Kartoffelmehl - Fabrikation an die i»
Mannheim befindliche Fabrik für daS gleiche Erzeugniß um de »

jährlichen Pachtschilling von 10,000 fl . verpachtet und war ihm
außerdem für entgehenden Gewinn eine Tantiöme von 6000 fl .
im Minimum zugesichert . Letzteren Betrag sowie eine aus der

Veranlagung von Kapitalien in Aktien und Pfandbriefen ihm er¬

wachsende Rente hatte Hang bei dem SchatzungSratde nicht an¬

gemeldet , wodurch der Steuerkaffe ein empfindlicher Schaden er¬

wuchs . DaS Graßh . Hauvtsteoeramt hier erkannte gegen Hang
eine Geldstrafe von 8681 M - und Nachzahlung der unterschla¬

genen Summe ; hiergegen rekarrirte dieser und verurtheilte die

Großh . Strafkammer nach einer umfassenden Verhandlung de«

Hang in eine Geldstrafe von 8675 M . 52 Pf .
* (Kirchenbesuch .) Am 4 . Mai (Sonntag Jubilate ) fand

gemäß bestehender Verordnung . wie alljährlich zwischen Oster »

und Pfingsten , eine Zählung der Kirchgänger statt . Dieselbe

lieferte folgendes Ergebniß : Militär - GotteSdienst in der Stadt¬

kirche (209 Militär - und 938 Civil -) zusammen 1147 ; Haupt -

gottesdienst der Stadlkirche 1170 ; Kleine Kirche . Vormittags 97 .
Nachmittags 69 , Christenlehre 251 ; Schloßkirche 602 ; Pfründner¬

haus 72 , Christenlehre 28 ; Gottesdienst im Seminar II mit

Christenlehre 149 ; Krcuzstraße 15 Christenlehre 82 ; Diakonissen -

hrus , Vormittags 240 , Nachmittags 85 ; also in sämmtlichen
Gottesdiensten im Ganzen 3SS2 Personen , oder 13 .8 Proz . der

evangelischen Bevölkerung der Gemeinde .
* (Im Stadtgarten ) fand Freitag Abend das erste Abend -

konzert in dieser Saison statt - Das in Folge verspäteter Ankün¬

digung nicht sehr zahlreich erschienene Publikum wurde durch daS

gut gewählte und gut ausgeführte , an Abwechslung reiche Pro¬

gramm durchaus befriedigt . Die von der konzerlirenden Kapelle

des 1 . Bad . Grenadier -Regiments Nr . 109 vorgetragencn Varia¬

tionen über Ernst 's bekannten „ Karneval von Venedig
" von

Herrn B 0 ettgl unter Mitwirkung einer Strohfidel worden

stürmisch äa caxo begehrt . Die Kapelle hat sich heute zu einem

dGastspiel nach Heidelberg und Würzburg begeben . Nachdem

das erbetene Thermometer seinen Platz gefunden hat . wäre

noch der Wunsch zu äußern , daß bei Konzertaufführungen die

Nummern der zur Aufführung gelangenden Piecen am Musik -

kiosk angezeigt werden , wie daS überall üblich ist .
" Pforzheim , 23 . Mai . (Der Bürgcrausschuß ) ver¬

handelte am Mittwoch über die Anerkennung des Eigentumrechts

der Gemeinde am Bett des oberen Mühlbachs beim sog . Rahmen¬

bad . das von Herrn I . F . K atz bestritten wird . ES sollte an

jener Stelle durch daS Komite , welches kürzlich diesbezügliche

Konzession erhielt , eine Fluß - Badeanstalt errichtet werden und hie

Gemeinde den Platz dazu verwilligeo . Durch die Reklamation

des BachbetteS würde jedoch das Projekt unausführbar . DaS

Badanstalt - Konnte hati die Baukoozession der Stadtgrmciride

überlassen . Der Ausschuß ertheilte die Genehmigung zur Prozeß -

sührung , worauf Stadtverordneten - Vorstand A . Kays er das

Anerbieten machte , falls der Prozeß zu Ungunsten der Stadt

ausfallen sollte , die Herstellungskosten der Anstalt bezw . diese selbst

auf seine Rechnung zu nehmen , so daß der Gemeinde kein Schaden

erwachsen würde . Das Anerbieten wurde angenommen . Die

Kosten der Anstalt , welche 4 große Bassins für Männer , Knaben .

Frauen und Mädchen erhalten nvd den Anforderungen der Neu¬

zeit entsprechend hergestellt werden soll » würden sich auf 17,000

Mark belaufen .

8* Pforzheim . 23 . Mai . (Au s s i ch t s lhur m .) Gestern

fand die feierliche Einweihung des „ Pforzheimer AuS -

sichtSthurms " auf der Büchenbronner Höhe bei dem herr¬

lichsten Wetter und unter sehr zahlreicher Brtheiligung der Ein¬

wohnerschaft der Stadt und der umliegenden Ortschaften statt .

Von hier aus bewegte sich unter Bortriit der Feuerwehr - Kapelle

und der beiden hiesigen Turnvereine der Festzug . Die Feier selbst

begann Vormittags 11 Ahr mit dem Bortrage eines Chorals

durch das Musikcorps , worauf der Vorsitzende des Thurm -

bau - Komils 's , Hr . A . Wittum , die Weiherede hielt und den

Thurm dem Verschönerungsvereine übergab , dessen Boisitzender ,

Hr . E . Bichler , alsdann in einer Ansprache entsprechend er¬

widerte . Am Nachmittage fanden turnerische Aufführungen ,

Volksbelustigungen , Musik und Tanz auf dem Festplatze statt »

die bis zum späten Abende dauerten .
* Mannheim , 23 . Mm . ( Reichs - Stempelsteuer -

gesetz - Refvrm . Theater .) Der dem BundeSralh vorge -

legte Entwurf einer Novelle zu dem bestehenden Reichs - Siempel -

abgaben - Gesetz ist von der tiefgreifendsten Wirkung für daS ge -

sammte Waarengeschäft unseres Platzes . Es hat sich deshalb

die hiesige Handelskammer sofort sowohl an die verschiedene »

Gruppen einzelner Handelsbräuchen (vereinigte Bankiers und

Banken , Landesprodukten - Börse , Petroleumbörse , Tabakkomit «,

Hopfenmarkt - Komitee , sowie an einzelne Vertreter aller Branche »

gewendet , im letzter » Falle , mit dem ausgesprochenen Wunsche »

gemeinsame Besprechungen aller Angehörigen derselben damit

herbeizuführen , um auf Grund des erbetenen sachverständigen

Materials ein nach jeder Beziehung erschöpfendes Gutachten i«

dieser hochwichtigen Frage abgcben zu können . — Am Himmel¬

fahrtstage , dem Geburtstage R . Wagner ' s . ist dessen „Sieg¬

fried " im hiesigen Hof - und Nationaltheater zum ersten Male

gegeben . Wie die « Rh .- u . N .-Ztg .
" berichtet , ist die Auffüh¬

rung vortrefflich gegangen . Hr . GötjeS beherrschte die Titelrolle

vollkommen , Spiel und Gesang waren frei und sicher und die

Macht seiner schönen Stimme ist vielleicht noch nie zu so herr¬

licher Entfaltung gekommen . wie an diesem Abend . Auch Frl -

Wagner hat als Brünhilds bewiesen . welch ' tüchtige gesang¬

liche Kraft wir in ihr besitzen , daS Liebesduett mit Siegfried ,

eine der reizendsten Leistungen deS Abends , ist vorzüglich ge¬

lungen . Hr . Grahl hat in der anstrengenden Rolle deS Mime

Hervorragendes in der Charakterisirung geleistet , jeder Ton brachte

den feigen , falschen und neidischen Zwerg zur vollsten Geltung .

Hr . Plank singt den Wodan wuchtig und mit impvnirender

Kraft . Frau Seubert , welche ihren schönen Mezzosopran in

einen tiefen Alt verwandeln mußte , sang die Erda als die fertige

Künstlerin . Dekorationen und Maschinerie leisteten viel Schöne -

und AnerkeonenSwerlheS . Der von München verschriebene Lind¬

wurm wurde recht wirksam regiert und dirigirt . Das Pnblikaw

war nicht so zahlreich vertreten » als man eS bei einer Premiere

erwarte » konnte » bewies sich aber recht dankbar und hat » ach

jedem Aktschluß nicht allein die Mitwirkenden auf der Bühne ,

sondern aach unser Orchester in seinem Dirigenten » Hrn . Hol "

Kapellmeister Paur , gerufen und mit Beifall geehrt .

T A « S der Orte « « » , 23 . Mai . (Landwirthschaft
"

licheS ) Ueber die landwirthschaftliche Besprechung , welche am



11 . d . M . in Urloffen abgebalten wurde , ist folgendes nachzu -
iragen : Der erste Redner , Herr Kultnringenicur Dunzinger
von Ossenburg . verbreitete sich über die Zwecke der Entwässerung
und wieS dabei namentlich auf den «roßen Nutzen hm . den eine
richtig durchgeführte und gut unterhaltene Entwässerung hinsicht¬
lich der Güte und Menge deS FutterS zu bringen vermocht -,
ging dann ru den verschiedenen Entwässerungssystemen über : na¬
mentlich . betonte der Redner , könnten und sollten kleinere ver¬
sumpfte Grundstücke . wofern nur einigermaßen natürliches Ge¬
fälle vorhanden sei . entwässert werden , auch sei eS für den Be¬
sitzer einträglicher , sein versumpftes Grundstück zu entwässern als
zu demselben noch ein zweites » ft sehr theuercS dazu zu kaufen .
Herr Oekonom BaSler von Fessenbach bestätigte den hohen
Nutzen der Entwässerung namentlich in Bezug auf den Obstbau .
DeS zweiten Redner » . deS Herrn LandwirthschaftS - Inspektor -
Magen au von Offenbar » , Bortrag gipfelte in der Art deS
Tabakverkaufes . Als erfreuliche Thatlache wurde bezeichnet , daß
wenigstens die reellen Käufer wie Pflanzer einmüthig bestrebt
seien , die bisher lästige Kaufweise abzuändcrn . und daß insbe¬
sondere die besseren Händler und Fabrikanten darauf beständen ,
daß daS Kaufen von nicht gebundenem Tabak als unzulässig zu ver¬
werfen sei . Dabei thut jedoch , wie der Vereinsvorstand , Herr
Stadldirektor Baader von Offenburg . alSdann hervorhob ,
Einigkeit unter alle » Pflanzern nolh . Bereits hat der Bezirk
Kehl den Anfang gemacht und die Bewegung in Fluß gebracht -
Auch bei dieser Versammlung trat eine grobe Einmüthigkcit und
Geneigtheit für die Annahme der in Anregung gebrachten Vor¬
schläge zu Tage . Dieselben gehen im großen Ganzen dahin , daß
sich sämmtliche Pflanzer der Gegend verpflichten , bei Festsetzung
einer Konventionalstrafe nur in gebundenem Zustande am Dache
zu verkaufen , Verkäufe nur mit als solid bekannten Käufern oder
Agenten mit gesetzlichen Vollmachten solider Häuser , und zwar
nur in schriftlicher Form abzuschließen .

z Freibnrg , 23 . Mai . ( Von der Universität .) Heute
Vormittag 11 Uhr fand in der Aula der Universität die feier¬
liche Uebergabe des Prorektorats von Geh . Hofcath
vr . Weis mann an Prof . vr . König von der theologischen
Fakultät statt . Der abtretende Prorektor gab eine übersichtliche
Darstellung der Vorkommnisse an hiesiger Universität während
seiner Amtsführung . In erster Linie wurde dabei der bedeutend
steigenden Frequenz unserer Hochschule gedacht . die -im vorigen
Sommersemester über 900 Studirende erreichte und in diesem
Sommersemester nahezu 1000 betragen wird , ferner hob der
Redner mit Dank die während dieses Landtages so hervorragend
bethätigte Munifizenz von Regierung und Ständen für das wei¬
tere Aufblühen und Gedeihen der Hochschule hervor , sprach seine
Anerkennung für mehrere werthvolle Geschenke zu den Samm¬
lungen aus und berichtete über die Veränderungen im akademi¬
schen Lehrkörper . Darauf hielt der neue Prorektor , Professor
König , den bei Uebernahme des Amtes üblichen akademischen
Vortrag , welchen er sich aus dem Kreise theologischer Forschun¬
gen über Las alte Testament gewählt hatte , und zwar über die
viel erörterte Frage nach Alter und Verfasser des Pentateuch
»der der fünf Bücher deS Moses . DaS Auditorium war ein
sehr zahlreiches ; in demselben befand sich auch Se . Excellenz der
Herr Erzbischof vr . Orbin .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum . In
Heidelberg entstand an dem nordwestlichen Flügel des
Salon Fernando auf dem Ncckarvorlande bei der alten
Brücke nach beendeter Vorstellung Feuer , welches rasch einen
großen Theil der Leinwandumhüllung der Schaubude ergriff und
zerstörte . Durch schnell herbeieilende Leute wurde das Feuer
zwar bald gelöscht, doch entstand für den Besitzer ein nicht un¬
beträchtlicher , auf etwa 2000 M . veranschlagter Schaden , indem
die ganze Leinwand herabgeriffen und zum großen Theil zerstört
und stark beschädigt wurde , darunter auch die in Oel ausgeführ -
tcn Malereien am Eingang u . a . Auch trugen Herr Fernando
und seine Frau mehrfache Verletzungen davon . Ueber die Entstehung
deS FcuerS verlautet , daß einige Jungen in der Nähe der Bude
sich Cigarren ansteckten, wobei wahrscheinlich durch ein unvor¬
sichtigerweife noch brennend wepgeworfeneS Zündhölzchen die
Leinwand in Brand gerieth . — JaBühl wurde ein älterer
Mann von Müllevbach von einem Müllcrknecht überritten und
erhielt vom Pferde so schwere Verletzungen , daß er ihnen erlegen
ist. — Ja der S ch lü 4 tb a ch bei Riedern ist der Dienflknecht
M . Strittmatter von Ibach tobt aufgesunden . — Adler -
wirth Seuffert von Gündenhausea ist in Doffenbach dadurch
verunglückt , daß er unter die Räder eines mit Holz beladenen
Wagens gerieth , wodurch ihm der Brustkasten eingedrückt wurde .
Nach wenigen Minuten war er eine Leiche . Mangelnde Hemm¬
vorrichtung auf dem steil gegen das Dorf abfallenden Wald¬
wege scheint die Ursache dieses Unglücksfalles gewesen zu sein.

Theater und Kunst .
—lr . Karlsruhe , 24 . Mai . ( Großh . Hoftheater .) Ja

der gestrigen Egmont - Vorstellung batte man das Vergnügen ,
nicht weniger als drei engagementslustige Gäste auftreten zu
sehen : Frl . Gläser vom herzoglichen Hoktheater in Dessau alS
Klärchen , Hc . Winds vom kaiserlichen Theater in Petersburg
als Oranien und Hr . Eg geling vom Lsbetheater in BreSlau
als Brackenburg . In gleicher Reihenfolge dürfte sich wohl die
Rangordnung der Gäste nach ihrer künstlerischen Bedeutung fest¬
stellen lallen . Frl . Gläser erwies sich auch in der Rolle des
Klärchen als eine gut geschulte, denkende Schauspielerin mit war¬
mer Empfindung und nicht unbedeutendem dramatischem Tem¬
perament . Letzteres brachte sie namentlich in der Scene , worin
Klärchen die Bürger zur Befreiung Egmonts auffordert , in wirk¬
samster Weise zur Geltung , wenn auch wohl theilweise des Guten
zu viel gethan war und eine richtige Vermittlung und tadellose
Betonung zu wünschen übrig blieb. Hr . Winds besitzt eine
stattliche Erscheinung , ein schönes Organ und zeigte in der Dar¬
stellung deS vorsichtigen , tief blickenden Oranien eine richtige
Auffassung . Ein zuverlässiges Urtheil über dessen Fähigkeiten
kann jedoch nach dieser einen Leistung so wenig abgegeben werden ,
als über diejenigen des Herrn Egaeling nach seinem im Ganzen
voch unfertigen , wenn auch im Einzelnen , z . B . in dem Tone
warmen Mitgefühls . sanfter Ueberredung nicht unsympathischen
Brackendurg . Eine treffliche Darstellerin der Regeutin Marga¬
rethe von Parma war Frl . Bruch . Die Künstlerin vereinigte
» amentlich in der Unterredung mit dem, von Hrn . Reiff leider
vach ziemlich einförmig und farblos gehaltenen Machiavell ener¬
gisches Spiel mit durchdachter , charakteristisch gefärbter Rede .
In vortheilhafter Weise bekannt ist der vielleicht etwas zu jugend¬
lich gedachte , zuweilen einen mehr weichlichen , als weichen Ton
auschlagende Egmont des Hrn . P rasch , dem sich mit besonders
zu nennenden lobenswerthen Darstellungen anschlossen : die Herren
Wassermann als Alba , Lange alS Bansen , Morgen -
weg als Jetter und Benedikt alS Ferdinand .

** Karlsruhe , 23 . Mai . (Kunstnotizen .) Französische
Autoren benutzen bereits Titel von Richard Wagner ' schen Musik¬

dramen für ihre Romane . So ist z. B . bei Giraud in Paris
jetzt ein Roman von E . BourgeS m t dem Titel „ Orepusoats
lies Vieux - (Götterdämmerung ) erschienen. Ja demselben sollen
König Ludwig und Richard Wagner eine hervorragende Rolle
spielen . Die Zeit der Handlung beginnt 1866 und endet 1876
beim Festspiel in Bayreuth . — LiSzt ließ sich in einem ihm zu
Ehren veranstalteten Konzerte in Dresden wieder einmal alS
Klavierspieler hören . Beispielloser Jubel erschütterte den Saal .
alS sich der Meister an den Flügel setzte und zuerst eine Para¬
phrase eineS Chapin ' schen Liedes , dann daS noch weit effekt¬
vollere Liebeslied vortrug . Zu sehen, wie der ehrwürdige Meister
noch einmal ein Konzertpublikum zur Begeisterung entflammte ,
und zu hören , wie er noch immer mit unvergleichlichem Feuer
und unverlorener Energie spielte , ist den Zuhörern zu einem
wahren Fest , zu einer Art Berauschung geworden . — Der aus
Aachen gebürtige Klaviervirtuose Louis Brassin ist in Peters¬
burg , wo er als Professor am Konservatorium wirkte , im Alter
von 47 Jahren gestorben . — Das vorzügliche Ensemble des ab¬
gebrannten Stadttheaters , n Wien beabsichtigt in der
deutschen Kaiserstadt Berlin Gastspiele zu geben . — In daS
Programm der im nächsten Winter im Wiener Hof - Opern -
theater zur Ausführung gelangenden neuen oder lange nicht
gegebenen Werke sind unter anderm ausgenommen : » Maurer und
Schlosser " (Ander ) , . Vampyr " ( Marschncr ) , „Nero " (Rubinstein ).
. AntoaiuS und Kleopatra " (Wittgenstein ) . . Andreasfest " ( Gra -
mann ) , . Marffa " (Hager ) . — Die neueste Oper von Neßler ,
. Der Trompeter von Säckingen "

, ist von verschiedenen
Bühnen zur Aufführung angenommen .

( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Sonntag , 25 . Mai .
71 . Abonn . - Vorst . Wegen andauernder Unpäßlichkeit des Hcn .
Hauser statt „ Tell " : Carmen , große Oper in 4 Aufzügen ,
von H . Meilhac und L. Halsoy . Musik von Georges Bizet .
Anfang 6 Uhr .

Badischer Landtag .
A Karlsruhe , 24 . Mai . In ihrer heutigen 25 . Sitzung

nahm die Erste Kammer den Gesetzentwurf , die Er¬
bauung einer Eisenbahn von Seckach über Buchen
nach Walldürn betr . , nach der Regierungsvorlage sowie
das Straßengesetz in der Fassung der Zweiten Kammer
an und erledigte sodann noch eine größere Anzahl von Peti¬
tionen . Von diesen wurden dieBitten wegenFort setzung d er
Sekundärbahn Seckach —Walldürn über Hardheim
nach Tauberbischofs heim , wegen Herstellung einer
festen Brücke über den Rhein bei Kehl , wegen Be -
lassung der Straße nach Schluchsee im Land¬
straßenverband und wegen Verbesserung de/r Straße
nach dem Roßbühl , ferner wegen Abstellung der
Mißbräuche im Hausirhandel und Einführung
der Arbeitsbücher für erwachsene Arbeiter der
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme , die Bitte wegen
ausgleichender Vertheilung der Berpflegungs -
kosten bei Einquartierung im Frieden mit Empfeh¬
lung überwiesen . Ueber die Petitionen wegen Erstel¬
lung einer Eisenbahn von Offenburg nach Kork
und wegen Begünstigung der Holzstoff - und sonsti¬
gen Fabriken beschloß das Haus zur Tagesordnung
überzugehen .

I Karlsruhe , 24 . Mai . 83 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey , vorübergehend des I . Vicepräsidenten Betzing er .

Am Regierungstische : Geh . Rath Eilstätter , Geh .
Referendär Glöckner .

Der Präsident des Großh . Finanzministeriums , Geh .
Rath Ellstätter , legt dem Hause den Entwurf eines
Gesetzes , betr . Nachtrag zu dem Gesetz über die Fest¬
stellung des Staatshaushalts für die Jahre 1884/85 ,
vor . — Da dieser Entwurf die Ermöglichung weiter¬
gehender Fürsorge für die Lehrerrelikten bezweckt,
so wird er auf Vorschlag des Präsidenten der Kom¬
mission für Berathung des Gesetzentwurfs , den Staats¬
beitrag zu den Volksschullehrer - Gehalten betr ., überwiesen .

Gegenstand der Tagesordnung : Berathung deS Berichts
der Kommission über den Gesetzentwurf , die Braumalz -
Steuer betr . — Berichterstatter ist der Abg . Edelmann .

In der beinahe dreistündigen allgemeinen Diskussion

spricht sich die überwiegende Mehrzahl der Redner prin¬
zipiell zu Gunsten der Braumalz - Steuer aus , dagegen
wird von allen Seiten der Steuersatz von 10 M . für je
100 kg Malz als zu hoch beanstandet .

In der Spezialdiskusston werden die Art . 1 bis incl .
5 unbeanstandet angenommen .

Zu Art . 6, der von der Höhe des Steuersatzes handelt ,
liegen außer dem Kommissionsantrag zwei Anträge vor ;
der eine, unterzeichnet von den Bbgg . Kiefer , Hebting ,
Strübe , Frey , Schneider (Mannheim ) , Gönner ,
Nöttinger , Hosfmann , Däublin , Krafft , Fischer ,
Birkenmeyer , will dem Artikel 6 folgende Fassung geben :

Die Steuer beträgt 9,60 M . für 100 kg ungebro¬
chenen Malzes , bei der Einfuhr gebrochenen Malzes
9,60 M . für je 100 kg gebrochenen Malzes .

Abs . 2 und 3 wie im Regierungsentwurfe .
Dagegen beantragen die Abgg . Lender , Kern , Meur ,

v . Bnol , Friderich , Walz ,
zu 8 6 als Abs. 2 einzuschalten :

Erreicht der Verbrauch eines Brauereigeschästs in
einem Jahr nicht über 300 Doppelzentner , so wird
am Schluffe desselben eine Rückvergütung von 1 M .
für den Doppelzentner gewährt .

Diese Vergütung wird zunächst für drei Jahre von
der Wirksamkeit des Gesetzes an bewilligt .

Bei der Abstimmung wird zunächst der Antrag Kiefer ,
dann der Lender und zuletzt auch der Kommissionsantrag
abgelehnt .

Der Präsident gibt bei dieser Sachlage der Kommis¬
sion anheim , zu erwägen , welche Folge die Ablehnung
aller gestellten Anträge habe , und schließt hierauf — Nach¬
mittags 2 ' /s Uhr — die Sitzung .

Ausführlicher Bericht folgt.
Z 84 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung ans Montag den 26 . Mai , Vormit¬
tags 11 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Forschung
der Berathung des Berichts der Kommission über den
Gesetzentwurf , die Braumalz - Skeuer betr . ; Berichterstatter :
Abg . Edelmann . 3) Berathung des Berichts der Kom¬
mission über den Gesetzentwurf , die öffentliche Hinterlegung
von Geld und Werthpapieren betr . ; Berichterstatter : Abg .
v . Bnol . 4) Berathung von Berichten der Petitionskom -
mission , und zwar : a . über die Bitte der Bewohner von
Schaarhof bei Sandhosen , Erhebung zu einer selbständigen
Gemeinde betr . ; Berichterstatter : Äbg . Mays ; b . über
die Bitte der Gemeinde Zell - Weierbach um Zutheilung zu
einem der Notariatsdistrikle in Offcnburg ; Berichterstatter :
Abg . Winterer .

Verantwortlicher Redakteur ! Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennach richten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch - ReaA ? ^ ; - ,
Geburten . 21 . Mai . Alma . B . : Ad . S -ubett , L

Assistent . — 23 . Mai . Jakob Wilhelm , V . : Heim
Schlosser . — 24 . Mai . Margaretha Jda Marie Elisa
Konr . Jessen , Kaufmann . — Robert , V . : Heinr .
Schuhmacher . — Luise, V . : Heinr . Schichte . Kunstpräger .

Todesfälle . 22 . Mai . Eugenie , 11 I , V . : Wagenmann .
4 Sekretär . — 23 . Mai . Hermann , 6 M . 12 T . , B . : Haustein .
Blechner . — Adolf , 3 M . 4 T . , V . : Bolckmann , Schmied . —
Johanna . 6 M . 26 T „ B . : Wenzel , Taglöhner .

Witteruogsbeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Mar
23 Nachts 9 Uhr
24 MrgS. 7 Uhr

, MttgS . LUHr

Barom. Th-rmom . M °lut«
iiim I in 0 . Zeucht.

753 .6 ! 1- 14 .4 !
' "

90
"

752 .7 112 .0 ! 7 .5
780 .7 ^ -1- 19 .0 i 9 .2

! !

Relative
Feuchtig¬
keit in "/g

74 !
72 !
42 ,

Wind .

En
SE »

NN ° »

Hiinmci .

klar

Wafserstand deS RheiuS . Maxau , 24 . Mai , Mrgs 3 96 ,
gefallen 2 ew.

Witterungsaussichten für Sonntag, 25 . Mai.
Bei wechselnder Bewölkung und wenig veränderter Temperatur

ist die Bildung von Gewittern stellenweise sehr wahrscheinlich .
Wrtternachrichten -Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 24 . Mai , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 Mai 1884
« tact - papiere .

V° Reich Lanleihe 103' /,'/» Preuß . Eons . 1020,' « Baden in fl . 101 ' /,>/° . i . Mrl . 102' / ,
)ester. Goldrente 85" , ,

. . Silberr . k7 " /„'/« Ungar . Goldr . 760,
877er Russen 93" /, «
i. Orientanleihe 580 ,
Italiener 95 ' ,
igypter 64" />,

Banken .
lreditaktie« 258' .
) isconto -Eomm . 197
) aSler Bankver . 139' /,
)armstädterBa :ck 150' /,
Vien . Bankverein 900,

Bahnaktie « .
rtaatsbahn 263' ',ombarden 128' «
- alizier 240' /.

>Buschtehrader
>Nordwestbahv
Eibthal
Mecklenburger
Hess . Ludwig
Lübeck -Büchen
Gotthard

! Loose, Wcchsr
Oest . Loose 1860
Wechsel a- Amst .

» , Land .
, . Paris
. . Wien

Napoleons !» or
Privatdisconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Nachdöri
Heditaktieu
StaatSbahu
Lombarden
Tendenz : — .

Berli « .
Oest . Kreditakt . 516 .—

, StaatSbahu 530.
Lombarden 257 .50
DiSco .-Commau . 197.20
Laurahütte 110.—

74.60

Wie « .
Kreditaktien
Markno len

Tendenz : —
Pari « .

5.
° » Anleihs

spanierDortmunder
Marienburger 73.70 !Egypter
Böhm . Nordbaho — .— Ottomane

Tendenz : I Tendenz :

307 .50
59 . 75

107 .67
60 ' ,
320
656

Ueberficht der Witter « » « . Eine Depression , von Nordwesten kommend , liegt über Finnland und verursackit übernavien stark- nördliche bis westliche Winde . Eia - Zone hoben Luftdruckes erstreckt sich von Nordbritannien südostwärtS nack d-mSchwarze » Meere . Ueber Mitteleuropa ist d. S Wetter trocken , ziemlich warm und fast überall wolk - nlosnarüberSüdfra ^ rewist trüb - Witterung emgetrete » . (Deussche Seewartk )
^



Todesanzeige.
F . 542 . Offenburg .

I Verwandten , Freunden
und Bekannten widmen

wir die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Gatte , Vater ,
Bruder , Schwager , Schwieger¬
vater und Großvater

Auto » Nadler
heute Vvrmittag 10 ' / « Uhr
nach kurzem Leiden im Alter
von 78 Jahren sanft im Herrn
entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theil -

uahme .
Offenburg , 23 . Mai 1884 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

* Todesanzeige.
F . 538 . Osterburken .

"
> Tiefgebeugt widme ich Freun -

den u Bekannten die Traner -
kunde, daß mein innigstgeliebter und

unvergeßlicher Gatte
Jakob Asal ,

Großherzogi . Sahnvrrwaltrr ,
heute früh nach kurzem Leiden sanft
verschieden ist , und bitte um stille
Theilnahme .

Osterburken , den 23 . Mai 1884 .
Karoline Asal ,

geborne van der Heyden .
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Gesucht nach Freiburg i . B . ein

tüchtiger Zimmsrpalier ,
der alsbald eintreten könnte . Gute
Zeugnisse sind « forderlich . Näheres in
der Exped . d . Bl . F .514 .

Sachlage » Für 4 Mark SÖffPfg .
Hervortrtt -wir ein 10-Pfund -Paket Prima

-»^ cV>kiettrseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI , « VI « , Crefeld ,
Seilen - u. Parfümerienfabrik .

Brnnnthal
bei München . E .468 .

Diätetische u . Wasserheilanstalt .
Beste Erfolge bei Nervenleiden ,
Magen - und Unterleibsleide « ,
Schwächezuständen , Rheuma,TyS -
keasten . — AuSführl . Prospekte
über Cur . Erfolge , Preise gratis .
Aerzil Dirinent iw »- . « >« ck. Loh .

F .5L4 . 2 . Gesucht wird eine

kaufmännische
Lehrstelle

für einen 15jährigen , kräftigen , mit

guten Schulkenntnissen versehenen
Knaben , womöglich mit Kost und
Wohnung im Hause des Prinzipals .

Gest . Anerbietungen mit näheren
Bedingungen befördert die Exped .
d . Blattes unter Nr . H 12M .
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E .609 . Nr . 3020 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Eifenbahnlotterie -Anlehen
zu 14 Millionen Gnlden gegen 33 -fl -Loose

von184S .
Die Ziehung derjenigen 40 Serien , welche die in der 184 . Gewinn -

ziehung des obigen Anlehens mitspielenden 2000 Loosnummern bezeichnen, wird

Samstag de« » L Mai d. I , Bormittags S Uhr ,
im Finanzministerialgebäude öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1884 .

chroßh . Bad . Lisenbahn-Schuldentrlgungs -Kasse.
_

Helm

E .608 . Nr . 3021 . Karlsruhe

Das 4 "/'
vizc Bad . Eisrnbahn -Prämrenanlehen

vom Jahr 1867 betr.
Die 17. Prämienziehung obigen Anlehens, , an welcher diejenigen 1100

Obligationen Theil nehmen , welche in der Serienzrehung vom 1 . April d . I .

dazu bestimmt worden sind und nebst den betreffenden Prämien auf 1 . August

d. I . zur Keimzählung kommen , wird „
Dienstag den 3 Juui 1884 , Bormtttags s Uhr ,

i» diesseitiger Kanzlei öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , de» 24 . Mai 1884 .

Großh. La-. Lisenbahn-LchuldenMgimgs -Kasse.
Helm .

Neue topographische Ratte
ü « 4 v I » .E .490 . 3. von

Maßstab 1 : 25,000 .
Die soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte 18 .

Lieferung enthält die Blätter : . . —> » ^

5,6 . Laudenbach . 25. Zwirrgenberg 144 Stuh -

lingen . 160. Oehningen . 163. Immenstaad
170. Rüdlingen .

den 15. Mai 1884 .

_ Li. » i'Kuir'
sche Hofbuchhan - lnng.

Rheinische Creditbank
IIIl » I ^ « « rlsrulie .

Wir macken hiedurck bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬

papiere verschlossen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung

in Depot nehmen , den An - und Verkauf von Effekten aller Gattungen ,

sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den unS zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividcndenscheme .

die Kontrole über Ausloosung , Küridrgung oder Convertnung ,

die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen . . . .
sowie nach vorher emgeholiem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und

die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s.. w.

» g4ig fiüiais üsn kkeinigeken Lfköltbanic .
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Stelle -Gesuch .
F .546 . Ein junges Mätchm (Israe¬

litin ) von guter Familie , welches das
Kochen erlernt ha », sich aber auch allen
anderen häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht . sucht eine Stelle und könnte sofort
eintreten .

Näheres zu erfragen Schiitzerstcaße
Nr . 35 parterre Karlsruhe .

^ (ü.595.15. ^

Z - Z

E .367 .4 . DaS

Lsttfscltzrn - i-ugen
Harry Unua in Altona

versendet zollfrei osgen Nachnahme
(nickt unter 10 Pjd .) xute vrne

Bettfedern für KE dasPsd . ^ r
vorzüglich gute Sorte 1,254 ,
Prima Halbdaunen nur 1,60 A

Verpackung zum Kostenpreis .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5"/^ Rabatt .

E .882 . 2 . Ladenburg .

Bescheinigung .
Dem Herrn Möbeltransporte « ,:

Ofchker in Bruchsal bescheinige ich
hiermit , daß derselbe meinen Umzug
von Bruchsal hierher zu meiner vollsten
Zufriedenheit bewerkstelligt hat .

Ladrnbnrg , den 1l . Mai 1834.
(gez.) Leonhard , Notar .

Iväisedtz (-ißarrslteu
mit Oanabis ürckioa -BasiS

»o» vgiwzvl .7 » c >̂ .
gpotbsleoe In pari ».

Durch Einathmm des Rauche-
der vanadi » iaöica-Cigarrette «
verschwindendirhestrgflenAfthma -
a « fälle »Krampfhuste « ,Heiser¬
keit , GefichtSfchmerz , Cchlaf -
lofigkeit und wirb die HalS -
fchwindsncht,sowie alleBeschwer-
dm der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrett « trägt die Unter¬
schrift ortmanlt L 61 « . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in alle« größere«
Apotheken .

E 315 . 12 . Karts ruhe .

Civil -Uniformen
für Hof und Staatsbeamte , sowie
Lieferung der ganzen Ausstattung
werden auf das feinste und sorgfältigste
ausgesührt bei

fff . G . Brückner » Großh. Hoflieferant.
Ü8 . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thäägleit in diesem Fache ,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte . setzen mich in Stand , das Beste
zu liefern , was in Civil - Uniformen
geleistet wird .

Preisverzeichniß zu Diensten .
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Bttrserttttze Stechtspftege .
Konkurs «» fahren .

F .547 . Nr . 9269 . Bruchsal . Ueber
das Vermögen deS KunstmüllerS Eugen
Spitzenberg von Bruchsal wurde
heute am 23 . Mai 1884. Nachmittag -
8 'l - Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .
Herr Rechtsanwalt Mayer dahier wird
»um Konkursverwalter ernannt . Kon -
kursfarderungen sind bis zum 13 . Juni
1884 bei dem Gerichte anzumelden . ES
wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläudigerausschuffes
und eintretenden Falls über die in § 120
der Konkursordnung bezeichncten Gegen¬
stände auf

Freitag den 6 . Juni 1884 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 20 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem unter zeichneten Gerichte , Civil -
respiziat 1, Termin anberaumt . Allen
Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind, wird
aufgegeben » nichts an den Gemeia -
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen . für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 6 . Juni 1884 Anzeige
zu machen .

Bruchsal , den 23 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerich .Sschreiber :
Rissel .

F .548 . Nr . 526 ! . Weiaheim . In
dem Konkursverfahren über da « Ver¬
mögen des WeinhändlerS Feist Som¬
mer von Lützelsachsen ist zur Prüfung
der nackträglick angcmeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 6 . Juni , 10 Uhr ,
anberaumt .

Weinheim , den 21 . Mni 1884.
Ter Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

Bermögtusabsouderung .
F .54S. Nr . 5292 . Konstanz . Die

Ehefrau des Seligmann Neuburger ,
Sara , geborne Schwab von Gailingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Konzet in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vecmögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großb . Landgericht Konstanz —
Civilkammerjl — Termin auf

Dienstag den 1 . Juli d . I . ,
Vormittags 8V- Uhr .

bestimmt , was zur Kenntmßnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 21 . Mai 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgericht - .
Äothweiler .
Erbvorladuna .

E .511 . 1 . Lörrach . Friederike Wil -
helmine Bürglin , Ehefrau des Karl
Weitzel , unbekannt wo abwesend , wird
zu den TheilungSverhandlungen auf
Ableben ihres Bruders Albert Bürglin ,
ledig , von Brombach , mit Frist von

drei Monaten

»I» vrm « emrrren vorgeraoen . daß im
Falle ihrer Nichtanmeldong da » Erb¬
vermögen Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen eS zuküme . wenn die Geladene
beim Elbanfall nicht mehr gelebt hätte

Lörrach , den 12 . Mai 1884 .
Großh . Notar

_ Huber .

Nerm . Bekauutruachlluge » .
E .611 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aeadcrung von Familien¬

namen betr .
Reinhard Esch er Eheleute von Hol¬

zen habe » um die Erlaubniß nachge-
fucht . den Familiennamen des miuder -
lähiiaen Reinhard Hagen daselbst in
»Escher " umänder » zu dürfen . Etwaige
Einsprachen gegen die Bewilligung die¬
ses Gesuchs sind innerhalb drei Woche «
dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1834 .
Ministerium der Justiz , LeS Kultus

und Unterrichts .
Nokk .

Hildenbrand .
E .60I . Nr . 527 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Eiseubahnba « Freibnrg - Neustadt .
Höherem Aufträge zufolge vergeben

wir die Verfuhr eines TheileS derSteiae
zur Einwölbung einiger Tunnel obiger
Bahn , vom Bahnhof Freiburg ab nach
den betreffenden Baustellen , im An¬
schläge von . . . 7067 M . 20 Pf .

Kostenanschlag und Bediuguißheft
können auf dem Bureau unterfertigter
Stelle , sowie auf dem Baubureau auf
Gemarkung Breitnau beim JägerhauS
emgeskhen werden .

Angebote hierauf sind in Prozente »
deS Voranschlags zu stellen und porto¬
frei , versiegelt und mit der Aufschrift
„ Angebot auf Beifuhr von Gewölb -
steinen " versehen , bis längstens

Samstag den SL . Mai d . I .»
vormittags LE Uhr ,

anher einzureiche», zu welcher Zeit die
Oeffnung der Einläufe erfolgen wird .

Uns unbekannte Bewerber haben ihre»
Angeboten Zeugnisse über Leistungs¬
fähigkeit und Besitz erforderlicher Mittel
beizulegen .

Freiburg , den SS. Mai 1884.

L607 . 1 . Pr . 2923 . WaldShnt .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bauarbeiten zur Erweiterung deS
Aufnahmsgebäudes auf der Station
Murg , veranschlagt wie folgt :

Bdbrucharbeiten . . 225 19 H
Maurerarbeit . . . 1632 „ 11 „
Steinhaucrarbcit . . 566 „ 7V „
Gypserarbeit . . . 487 „ 33 „
Zimmerarbeit . . . 690 „ 99 ,
Schremerarbeit . . . 402 „ 12 »
Malerarbeit . . . . 226 „ 05 ,
Schlofferarbeit . . . 262 „ — »
Blechnerarbut . . . 157 » 76 „
Anstreicherarbeit . . 277 „ 91 „

vergebe ich im Wege öffentlicher Sub¬
mission.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre
Offerten , nach Prozenten des Voran¬
schlags gestellt , schriftlich, versiegelt »
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 7 . Juui , vor¬
mittags 8 Uhr . bei mir einrcicheo,
bis zu welchem Termin Pläne , Vor¬
anschlag und Bedingungen auf der
Kanzlei des Unterfertigten in den üb¬
lichen Geschäftsstunden eingefehen wer¬
den können .

WaldSbut , den 2l . Mai 1884 .
Der G roß h Bahvbauinsvektor . .

E 523 . 3 . Freiburg .

Hofguts -Verpachtung .
Das der Universität Freiburg ge¬

hörige sogenannte

Wemstetter - Hofgttt
im Amtsbezirk Staufen . 1 Stunde von
der Eisenbahn - Stalion Heitersbeim ge¬
legen , aus 58 a Garten , 92 da 63 »
Acker , 19 b» 20 » Wiesen und 5 da 41 a
Weidseld und den erforderlichen Wohn -

und Oekonomiegebäuden bestehend , wird
auf 1 . Mai 1885 Pachlfrei und vo»

dieser Zeit an auf weitere 12 oder 15

Jahre im Wege öffentlicher Versteige¬
rung in Pacht gegeben .

Die Pachtverhandlung findet
Montag den S . Juni ,

Vormittags 9 Uhr .
auf dem tzofgute statt und baden hier*

bei die Steigerer die erforderlichen Nack-

weise über Vermögen und Befähig «»»

znm Betrieb deS GuteS vsrzulegen . .
Auf Wunsch der Pachtliebhaber wird

das Hofgut durch Alt - Gemcinderechner
Josef Walz in Heitcrsheim in alle"

Theilen vorgewiesen werden . Etwa wei¬
ter nöthige Auskunft ertheilt die unter¬

fertigte Stelle . bei welcher die Packt -

bedingungeu bis zur BerpachtunaStog
-

fabrt jederzeit eingefehen werden können.

Freiburg , den 13 . Mai 1884. .
Großh . Umvelsitäts - dkbminisiratlon ^

F .466 .2. Lin

Notariatsgehilfe ,
gewandt und durchaus kelbstäickiger Ar¬

beiter , sucht, gestützt auf beste Zeugnme ,

alsbald dauernde Stellung bei einem

Herrn Nolar . - Gest . Offerten unter

Ziff . k . tl . Nr . 35 au die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Drnck . und Verlag der G . jBrauu ' schen Hofbuchldrn.ckerei, (Mit einer Beilag »-)
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